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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Martin Böhm, Richard 
Graupner, Johannes Meier, Markus Walbrunn, Jörg Baumann, Florian Köhler und 
Fraktion (AfD) 

Sommer, Sonne, sexuelle Belästigung? 
Harte Strafen, Remigration und Freibadverbot für Täter! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, unverzüglich Maßnahmen zu ergreifen, um die 
Sicherheit in den Freibädern in Bayern zu gewährleisten. 

Dies soll die Staatsregierung durch folgende Maßnahmen umsetzen: 

─ Einsetzen auf allen politischen Ebenen für eine zügige Remigration 

─ Prüfung, welche Möglichkeiten für ein landesweites Eintrittsverbot in öffentliche 
Schwimmbäder bestehen und wie diese durchgesetzt werden können 

─ Ermöglichung der Erklärung eines kommunalen Asylnotstands, der es Kommunen 
erlaubt, die Aufnahme weiterer Asylbewerber aufgrund überlasteter Kapazitäten ab-
zulehnen 

 

 

Begründung: 

Die Sicherheit in Bayern ist durch die immer häufiger werdenden Sexualstraftaten in 
den Schwimmbädern und an den Badestellen massiv bedroht. Die Zahlen steigen seit 
2015 an: 2024 wurden 227 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung in bayeri-
schen Schwimmbädern und an Badestellen erfasst. Von 163 Verdächtigen waren 
159 männlich. Von den 163 Tatverdächtigen waren nur 66 deutsche Staatsbürger und 
97 ohne deutsche Staatsbürgerschaft. Im Jahr 2023 waren es noch 193 Fälle mit 134 
Tatverdächtigen, von denen 131 Männer waren, von denen wiederum 71 die deutsche 
Staatsbürgerschaft hatten und 63 ausländische Staatsbürgerschaften.  

Größere Öffentlichkeit erreichte in den letzten Wochen ein Fall im oberfränkischen Hof. 
Dort belästigten zwei syrische Männer, 18 und 20 Jahre alt, am 22. Juni 2025 ein 12-
jähriges Mädchen im Freibad. Die Kriminalpolizei ermittelt wegen Körperverletzung und 
Sexualdelikts. Dabei tauchten die Syrer das Mädchen mehrfach unter Wasser und be-
rührten es im Intimbereich. 

Der Vorfall im hessischen Gelnhausen, bei dem vier Syrer insgesamt neun Mädchen im 
Alter von 11 bis 17 Jahren sexuell belästigten, zeigt exemplarisch sowohl die eklatant 
voranschreitende Erosion der inneren Sicherheit. Es besteht eine Unwilligkeit der Exe-
kutive, dies als direkte Folge ihrer gescheiterten Migrationspolitik zu erkennen, zu be-
nennen und die entsprechenden Konsequenzen zu ziehen. 

Solche Taten erschüttern das Vertrauen der Bürger in die Sicherheit öffentlicher Räume 
und verdeutlichen die Folgen unkontrollierter Zuwanderung der letzten zehn Jahre, ins-
besondere aus Syrien. 
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Eine konsequente Remigration ist die Lösung, um solche Vorfälle zu verhindern. Bayern 
muss Vorreiter einer migrationspolitischen Wende werden.  
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 
Martin Böhm, Richard Graupner, Johannes Meier, Markus Walbrunn, Jörg 
Baumann, Florian Köhler und Fraktion (AfD) 

Drs. 19/7446 

Sommer, Sonne, sexuelle Belästigung? 
Harte Strafen, Remigration und Freibadverbot für Täter! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold
Abg. Ramona Storm
Abg. Karl Straub
Abg. Martin Huber
Abg. Florian Siekmann
Abg. Wolfgang Hauber
Abg. Arif Taşdelen
Staatsminister Joachim Herrmann



Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Zur Beratung rufe ich auf:

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, 

Martin Böhm u. a. und Fraktion (AfD)

Sommer, Sonne, sexuelle Belästigung? Harte Strafen, Remigration und 

Freibadverbot für Täter! (Drs. 19/7446)

(Unruhe)

Ich bitte um etwas Ruhe. Ich eröffne die Aussprache und erteile das Wort an die 

Kollegin Ramona Storm für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD – Toni Schuberl (GRÜNE): Ist die Erde eine Scheibe oder 

nicht?)

Ramona Storm (AfD): Geehrtes Präsidium, meine Damen und Herren! Der Titel unse-

res heutigen Dringlichkeitsantrags lautet "Sommer, Sonne, sexuelle Belästigung." Ja, 

wir fordern harte Strafen, Freibadverbot für Täter und Remigration; denn die Täter sind 

überwiegend Migranten mit oder ohne deutschen Pass.

(Anna Rasehorn (SPD): Deshalb seid ihr auch gesichert rechtsextrem!)

In der Schweiz hat man zum Beispiel im Kanton Jura ein Schwimmbadverbot für 

bestimmte Ausländer erlassen. Dass Sie sich empören, ist schon klar, aber die 

Schweizer selbst füllen jetzt dieses Schwimmbad, und es geht allen wunderbar. Mich 

interessieren nicht die Befindlichkeiten von fremden Straftätern und von Vertretern der 

Parteien, die migrantische Übergriffe am liebsten unter den Tisch fallen lassen würden 

und die Kritik daran grundsätzlich als rassistisch und diskriminierend brandmarken.

(Anna Rasehorn (SPD): Dafür haben wir das Strafgesetz! Das ist der Vorteil einer 

Demokratie!)

Mich interessiert einzig und allein die Sicherheit unserer Bürger und hier in erster Linie 

die von Frauen und Mädchen.
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(Beifall bei der AfD – Anna Rasehorn (SPD): Aha!)

Im Jahr 2024 wurden 227 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung in baye-

rischen Schwimmbädern und an Badestellen registriert. Ein Fall aus Hof – Sie kennen 

ihn vielleicht oder auch nicht –: Am 22. Juni belästigten zwei syrische Männer – 18 

und 20 Jahre alt – ein zwölfjähriges Mädchen im Freibad. Sie tauchten es unter 

Wasser und berührten es im Intimbereich. In Gelnhausen belästigten vier Syrer neun 

Mädchen, zwischen 11 und 17 Jahre alt. Solche Taten zerstören das Vertrauen der 

Bürger in die Sicherheit öffentlicher Räume.

Die Strategie von Regierung und Opposition: vertuschen, verleugnen, verharmlosen 

und das Verweigern des staatlichen Gewalt- und Sicherheitsmonopols. Stattdessen 

werden uns realitätsfremde verlogene Warnplakate präsentiert, die diese Taten dreist 

ins Gegenteil verkehren. Da begrapscht eine rothaarige Frau im fortgeschrittenen 

Alter einen dunkelhäutigen Jungen mit ängstlichem Blick und Beinprothese. Na ja, 

wer kennt sie nicht, die sexuell übergriffigen deutschen Frauen, die arme unschuldige 

Einwanderer missbrauchen,

(Heiterkeit bei der AfD)

oder weiße Jungen, die dunkelhäutige Mädchen bedrängen, oder gleich ein weißes 

Mädchen, das versucht, einem dunkelhäutigen Jungen die Badehose herunterzuzie-

hen?

(Zurufe)

– Sie kennen die Plakate sicherlich auch. Die Wahrheit sucht man auf diesen Plakaten 

vergebens. Glaubt man denn wirklich, dass die Menschen diesen Irrsinn glauben? 

Es grenzt ja schon an Beleidigung der weißen, hier: der deutschen Bevölkerung. 

Dass diese Plakatkampagne im westfälischen Büren entwickelt und mittlerweile nach 

massiven Beschwerden entfernt wurde, ändert aber nichts an den grundsätzlichen 

Zuständen. Zu sexuellen Übergriffen und den üblichen Pöbeleien und Beleidigungen 
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kommen noch Massenschlägereien und Messerstechereien, oft gegen Unbeteiligte, 

häufig auch gegen das Aufsichts- und Sicherheitspersonal. Die Täter werden dabei 

immer jünger, sind teilweise noch nicht einmal strafmündig, wissen also, dass sie 

nichts zu befürchten haben.

Sollen diese Zustände Normalität werden, oder müssen Freibäder irgendwann ganz 

schließen, auch weil sich keiner mehr den Beruf des Bademeisters antun will, was 

eigentlich auch tatsächlich verständlich wäre? Was soll uns eigentlich noch alles an 

Lebensqualität, an Sicherheit, an Freiheit genommen werden? Es gab eine Zeit, in 

der man sich als Frau frei in Schwimmbädern bewegen konnte. Es gab auch eine 

Zeit, in der man keine Sorgen vor Terrorismus oder Messerstechereien haben musste. 

Wie viele Geschädigte, wie viele Angehörige von Opfern wollen Sie noch mit Ihrer 

Rassismuskeule zum Schweigen bringen? Es werden immer weniger, die sich das 

bieten lassen. Den jungen Leuten da draußen und auch da oben möchte ich sagen: 

Angst in Freibädern, auf der Straße, in der Schule, auf Spielplätzen, das war nicht 

immer so.

(Florian Siekmann (GRÜNE): Das ist auch heute noch nicht so!)

Kommen Sie endlich Ihrer Pflicht nach, die Bürger durch konsequente Abschiebung 

zu schützen – Sie dürfen auch gerne "Remigration" sagen –, durch den Ausbau von 

Abschiebegefängnissen, die Zusammenarbeit mit Migranten in Herkunftsländern und 

durch drastische Sanktionen durch Strafen.

(Beifall bei der AfD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Nächster Redner ist der 

Integrationsbeauftragte der Bayerischen Staatsregierung, Kollege Karl Straub für die 

CSU-Fraktion. Bitte schön, Sie haben das Wort.

Karl Straub (CSU): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Die 

Erde ist eine Scheibe – eine Behauptung der Abgeordneten, die gerade geredet hat.
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(Christoph Maier (AfD): Sprechen Sie doch mal zum Antrag! – Unruhe – Glocke 

des Präsidenten)

– Hören Sie vielleicht einmal kurz zu, lassen Sie mir kurz die Gelegenheit; Sie können 

sich ja nachher immer noch aufregen.

Sexuelle Gewalt ist etwas Furchtbares, ist etwas absolut Schreckliches. Deswegen ist 

es auch besonders schwer, in diesem Zusammenhang über dieses Thema zu reden. 

Eine Million Gäste hatten wir allein in München in Freibädern, an Badeseen und in 

allen Einrichtungen, in denen man seine Freizeit verbringen kann. Das sind natürlich 

bayernweit sehr viel mehr. Wir hatten insgesamt 227 Übergriffe sexueller Natur. Das 

sind 227 zu viel.

(Ferdinand Mang (AfD): Plus Dunkelziffer!)

Davon wurden welche von Menschen ohne Migrationshintergrund verübt und tatsäch-

lich etwas mehr von Menschen mit Migrationshintergrund. Hier Statistiken zu bemü-

hen, ist deswegen tatsächlich sehr schwer. Die Zahlen sind im Vergleich zu den 

Vor-Corona-Jahren nicht gestiegen. In Bayern ist die Kriminalität insgesamt gesunken. 

Es ist kein besonderer Anstieg dieser Taten festzustellen. Die Zahlen, die die AfD 

anführt, waren letztes Jahr leicht höher als im Vorjahr.

Ich betone es noch einmal: Jeder Übergriff sexueller Natur ist absolut zu verurteilen. 

Es allerdings hier so darzustellen, ist wieder verhetzend. Das Ganze soll Hass und 

Hetze auslösen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zurufe)

Ich möchte Ihnen sagen, dass ich ganz fest behaupten kann, dass viele Frauen in 

Deutschland wesentlich mehr Angst vor dem Hass und vor der Hetze haben, die Sie 

verbreiten, als vor sexueller Gewalt in Freibädern.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zurufe)
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Wir haben heute ein Diskriminierungsgesetz diskutiert. Im gleichen Zug diskutiert die 

AfD über ein Betretungsverbot für Freibäder.

(Christoph Maier (AfD): Für Grapscher!)

Ich möchte einmal wissen, wie Sie ein Betretungsverbot für Freibäder kontrollieren 

wollen. Sie würden in den allermeisten Fällen den absolut Verkehrten treffen.

(Zuruf des Abgeordneten Benjamin Nolte (AfD))

Das ist im höchsten Maße diskriminierend und ausgrenzend. So einen Antrag zu 

stellen, ist beschämend.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Als Nächstes kommt hier natürlich sofort wieder die Remigrationsdebatte. Ich stelle 

Ihnen hier zum wiederholten Mal die Frage: Die bayerische AfD hat beantragt, Mil-

lionen von Menschen aus Deutschland zu remigrieren. Wir haben genau 250.000 

ausreisepflichtige Asylbewerber. Wer sind die Menschen, die Sie meinen? – Wenn 

Sie gut in der Schule aufgepasst haben: Zwischen 250.000 und mehreren Millionen 

besteht ein gewaltiger Unterschied.

Ich würde den Kollegen der AfD einmal empfehlen, sich umzuschauen, wer beispiels-

weise in München die Stammstrecke baut und wer in den Pflegeheimen pflegt. Schau-

en Sie dann einmal, wie weit Sie mit Ihren Remigrationsplänen kommen würden. Was 

Sie betreiben, ist nämlich Wohlstandsvernichtung. Das ist die Wahrheit.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Das Nächste, was Sie wieder ausrufen wollen, ist der Asylnotstand. Das bedeutet 

nichts anderes, als die Gemeinden, die in den Bereichen Integration und Aufnahme 

von geflüchteten Menschen hervorragende Arbeit leisten, gegeneinander aufzuhetzen. 

Hass und Hetze – das ist Ihr Markenzeichen. Damit soll Hass und Hetze zwischen den 

Gemeinden aufkommen. Auch das ist absolut zu verurteilen.
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Die Bundesregierung hat Maßnahmen eingeleitet. Ich bin auch dafür, dass es für 

Menschen mit Zuwanderungsgeschichte, die sexuelle Gewalt begehen, Auswirkungen 

im Asylverfahren geben sollte. Ich bin absolut dafür.

Ich betone es nur noch einmal: Die meisten Menschen mit Zuwanderungsgeschichte 

sind wertvolle Menschen in unserer Gesellschaft. Die allermeisten, die den Weg zur 

deutschen Staatsbürgerschaft suchen, sind bessere Patrioten als Sie! – Herzlichen 

Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD – 

Zurufe von der AfD: Oje!)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, es liegt eine Zwischenbemer-

kung vor. – Hierzu hat der Abgeordnete Martin Huber, AfD-Fraktion, das Wort.

(Beifall bei der AfD)

Martin Huber (AfD): Werter Kollege, ich versuche jetzt, ruhig zu bleiben. Aber Sie 

haben gerade gesagt, wir wollten Wohlstandsverlust, wenn wir Leute ausweisen wol-

len, die keine Staatsbürger sind und kriminell werden. Oder habe ich Sie verkehrt 

verstanden?

Sie schmeißen alles in einen Topf. Wir haben nichts gegen Leute, die sich anständig 

aufführen.

(Toni Schuberl (GRÜNE): Ihr wollt Millionen remigrieren! Millionen!)

Oder wollen Sie verschweigen, dass hier ein großer Teil nicht deutscher Staatsbürger 

sein Unwesen treibt? – Das weiß doch der Innenminister Herrmann auch. Sie vermi-

schen alles.

(Unruhe – Glocke des Präsidenten)
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Glauben Sie das wirklich? Sie halten uns vor, wir wollten Wohlstandsverlust. Wir sind 

für Recht und Ordnung. Wir wollen, dass die Frauen wieder ganz normal zum Baden 

gehen können.

(Barbara Fuchs (GRÜNE): Mann!)

Das wollen wir, und Sie verharmlosen das.

(Beifall bei der AfD)

Was Sie gesagt haben – sind Sie wirklich dieser Meinung?

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Herr Kollege Straub.

Karl Straub (CSU): Zuerst einmal: Ich würde sagen, wenn Sie versucht haben, ruhig 

zu bleiben, dann ist Ihnen das nicht komplett gelungen.

(Heiterkeit bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN – Zurufe)

Ich habe deutlich betont, dass ich sexuelle Gewalt auf das Allerschärfste verurteile. 

Aber Sie haben diese Statistiken bemüht. Mir ist das zuwider, weil ich 227 Fälle 

natürlich auch viel zu viel finde. Aber im Vergleich zu den Vor-Corona-Jahren sind 

die Zahlen nicht gestiegen. Während Corona waren die Freibäder geschlossen, da 

kann man keinen Vergleich ziehen. Ihre Herleitung ist also einfach an den Haaren 

herbeigezogen.

Ich glaube es Ihnen: Vielleicht sind Sie der eine bei der AfD, der das gar nicht will 

– keine Ahnung. Auf jeden Fall haben Sie einen Parteitagsbeschluss gefasst, in dem 

steht, Millionen von Menschen remigrieren zu wollen. Sie sind uns seit Ewigkeiten die 

Antwort schuldig, wen Sie damit meinen.

Herr Huber, kommen Sie also zur Ruhe. Martin Huber von der CSU zeichnet sich im 

Regelfall durch außerordentliche Ruhe aus, Sie sich nicht. Ich wünsche Ihnen noch 

einen wunderschönen Tag.
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(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön. – Nächster Redner ist für 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN der Kollege Florian Siekmann. Bitte schön, Sie haben das 

Wort.

Florian Siekmann (GRÜNE): Herr Präsident, Kolleg:innen! Die AfD hat den Schutz 

von Frauen vor sexuellen Übergriffen für sich entdeckt – reichlich spät, würde ich 

sagen. Wer hat denn in den letzten Jahrzehnten den Schutz von Frauen vorangetrie-

ben? – Das waren wir GRÜNE mit der SPD, mal mit der FDP und auch mit CDU/CSU 

hinsichtlich

(Felix Locke (FREIE WÄHLER): Wir sind auch noch da!)

der Strafbarkeit der Vergewaltigung in der Ehe, des Gewaltschutzgesetzes, der Straf-

barkeit sexueller Belästigung, des Verbots heimlicher Filmaufnahmen und Gehsteigbe-

lästigungen.

Wissen Sie, aus welcher Fraktion es im Bundestag keine einzige Stimme für das neue 

Gewalthilfegesetz gab? – Aus der AfD-Fraktion! So schaut es nämlich aus, meine 

Damen und Herren.

(Beifall bei den GRÜNEN, der CSU, den FREIEN WÄHLERN und der SPD – 

Gabi Schmidt (FREIE WÄHLER): Ganz genau! – Zuruf des Abgeordneten Ferdi-

nand Mang (AfD))

Sie wollen dann mit dem Schutz von Frauen Politik machen, wenn Sie Angst machen 

können. Kein Wort über die 75-prozentige Beziehungsquote bei Vergewaltigungen! 

Kein Wort über Femizide!

Jetzt zu Bayerns Schwimmbädern. Wir haben in unserem Land circa 850 Bäder. Die 

Hälfte davon ist ein Sanierungsfall; jedes vierte Bad ist baufällig. Dafür trägt diese 

Staatsregierung aus CSU und FREIEN WÄHLERN Verantwortung. Die Bürgerinnen 
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und Bürger in Bayern müssen gerade zuschauen, wie ihnen die Bäder verrosten und 

verschimmeln.

(Felix Locke (FREIE WÄHLER): Sie nutzen einen populistischen Antrag der AfD 

für Ihren Populismus! Das ist schäbig!)

Machen Sie endlich den Weg für eine Kommunalmilliarde frei, damit die Bäder in 

Bayern überhaupt eine Zukunft haben.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD – Michael Hofmann (CSU): Wenn das 

nicht schäbig ist!)

Herr Kollege, jetzt zu den 227 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung an 

Badeorten in Bayern. Sie von der AfD tun so, als hätte eine solche Tat keine Konse-

quenzen. Was für ein Unsinn!

Wer seine Hände nicht bei sich behalten kann, wer grabscht, wer heimlich filmt, wer 

sexuell beleidigt, der bekommt eine Anzeige, ein Strafverfahren mit einer Verurteilung 

und ein Hausverbot. So schaut es in Bayern gerade aus, und das ist gut so.

(Beifall bei den GRÜNEN und der SPD)

Das geht, weil wir in den letzten Jahren ganz ohne die AfD gemeinschaftlich das 

Strafrecht zum Schutz von Frauen verschärft haben.

Jetzt noch einmal – auch für die Menschen draußen – ganz grundsätzlich: Bayerns 

Bäder sind sicher. 227 Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung sind gerade 

einmal ein Prozent aller Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestimmung. Das Frei-

bad, das Schwimmbad, der Badesee ist keine Schwerpunkttatörtlichkeit.

Ganz im Gegenteil ist es so: 50 % der Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestim-

mung sind Beziehungstaten. Das heißt, Opfer und Täter kannten sich vorher, gerade 

wenn es um Frauen geht. 75 % der Vergewaltigungen sind Beziehungstaten. Daran 

müssen wir arbeiten.
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Rechne ich jetzt zu den 850 Bädern noch die Badeseen hinzu, dann komme ich 

auf 1.250 Badestellen in Bayern. An den allermeisten dieser Badestellen wurde 2024 

keine einzige Straftat gegen die sexuelle Selbstbestimmung gemeldet – und auch 

sonst wenige Straftaten. Bayerns Badestellen sind sicher. Gehen Sie guten Gewis-

sens baden!

(Beifall bei den GRÜNEN – Michael Hofmann (CSU): Dank der CSU! Das haben 

Sie jetzt vergessen! – Felix Locke (FREIE WÄHLER): Und der FREIEN WÄHLER! 

– Michael Hofmann (CSU): Und der FREIEN WÄHLER!)

Wenn wir schon bei den Antragstellern sind: Anders schaut es bei den Abgeordneten 

und Mitarbeitenden der AfD-Fraktion aus. Ich kann gar nicht mehr zählen, wie oft wir 

im letzten Jahr die Immunität aufheben mussten. Ich versichere Ihnen aber: In einer 

AfD-Fraktionssitzung ist die Quote an Tatverdächtigen und Straftätern höher als in 

jedem bayerischen Bad. Darum sollten wir uns hier im Haus sorgen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Kollege, für eine Meldung zu einer 

Zwischenbemerkung hat die Abgeordnete Ramona Storm für die AfD-Fraktion das 

Wort.

Ramona Storm (AfD): Herr Siekmann, Sie haben ja Femizid angesprochen. Sie 

wissen aber schon, dass die Femizide meist – oder eigentlich ich kenne da keinen 

deutschen Fall – von Migranten durchgeführt werden.

(Barbara Fuchs (GRÜNE): Das stimmt überhaupt nicht! Das stimmt gar nicht!)

Florian Siekmann (GRÜNE): Frau Storm, ich würde Ihnen wirklich dringend raten, 

einmal die Kriminalstatistik zu lesen. Vielleicht lesen Sie zuvor noch ein Physikbuch, 

dann wissen Sie, dass die Erde eine Kugel ist, und anschließend können Sie die 

Kriminalstatistik lesen, dann wissen Sie, dass Femizide auch in erster Linie Bezie-

hungstaten sind.
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Da ich bei den Antragstellenden bin: Auch Ihre Immunität mussten wir hier schon 

einmal aufheben. Vielleicht sollten Sie sich einmal grundsätzlich überlegen, ob Sie hier 

weiter Anträge zu Straftaten stellen müssen, da Sie die Fraktion sind, die am meisten 

damit zu tun hat.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Für die Frak-

tion der FREIEN WÄHLER spricht nun der Kollege Wolfgang Hauber. Ich bitte um 

etwas Ruhe im Plenarsaal.

Wolfgang Hauber (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, verehrte Kolle-

ginnen und Kollegen! Ich schließe mich den Ausführungen meines Kollegen Karl 

Straub vollumfänglich an. Er hat zu diesem Dringlichkeitsantrag absolut das Richtige 

gesagt.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Lieber Florian Siekmann, ich schätze dich sehr, aber wenn du bei einem Dringlich-

keitsantrag der AfD meinst, die Keule auspacken zu müssen, um sie gegen die 

Regierungsfraktionen zu schwingen, weil die Bäder deiner Meinung nach nicht im 

entsprechenden Zustand sind, dann finde ich das auch falsch.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Felix Locke (FREIE WÄH-

LER): Das ist schäbig!)

Warum erinnert mich dieser AfD-Dringlichkeitsantrag an NPD, DVU oder Pegida? – 

Diese verwendeten den rechtsextremistischen Slogan: "Ausländer raus!". Bei der AfD 

heißt der Slogan dagegen: "Remigration!". Sie meinen damit offenbar das Gleiche, 

und das ist widerlich und inakzeptabel.

(Zuruf: Lüge! Das ist eine widerliche Lüge!)

Alleine aus diesem Grund ist der Dringlichkeitsantrag abzulehnen.

Protokollauszug
55. Plenum, 10.07.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 11

https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5249
https://www.bayern.landtag.de/abgeordnete/abgeordnete-von-a-z/profil/5244


(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU – Felix Locke (FREIE WÄH-

LER): Das ist die Wahrheit!)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege Hauber. – Ich 

möchte Sie dringend daran erinnern, dass es der Würde des Hauses nicht entspricht, 

wenn Sie andere Mitglieder des Hauses der Lüge bezichtigen.

(Widerspruch bei der AfD – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Danke!)

Herr Kollege Taşdelen für die SPD-Fraktion, Sie haben das Wort.

Arif Taşdelen (SPD): Herr Präsident, meine sehr verehrten Damen und Herren! Das 

Schlimme und Abscheuliche am Belästigen ist nicht die Nationalität, sondern das 

Belästigen.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Ich sage es auch als Vater von drei Töchtern in aller Deutlichkeit: Wer Mädchen 

und Frauen belästigt, muss mit der vollen Härte des Gesetzes rechnen, nicht nur im 

Schwimmbad und unabhängig vom Personalausweis. Dass die AfD dieses Thema 

zum Ausländer-raus-Thema macht, ist niederträchtig und der Würde des Hohen Hau-

ses nicht angemessen.

(Beifall bei der SPD und den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Danke schön, Herr Kollege. – Für die Staats-

regierung spricht nun der Staatsminister Joachim Herrmann. Herr Staatsminister, Sie 

haben das Wort.

Staatsminister Joachim Herrmann (Inneres, Sport und Integration): Werter Herr 

Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Laut Statistik hat es im Jahr 2024 227 Se-

xualstraftaten in Schwimmbädern und Badeseen in Bayern gegeben. Das sind die 

angezeigten Straftaten. Es ist nicht auszuschließen, dass es wie bei vielen anderen 

Straftaten auch noch weitere Straftaten gegeben hat, von denen wir nichts erfahren 
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haben. Das sind, wie für nahezu alle Straftaten, 227 zu viel. Unser Ziel muss sein, 

solche Straftaten zu reduzieren.

Im Hinblick auf das, was die Abgeordnete Ramona Storm gesagt hat, wonach es Zei-

ten gegeben habe, da man als Frau ohne Probleme ein Schwimmbad habe besuchen 

können, möchte ich klar sagen: Naja, ich rate schon dazu – und das ist zu Recht 

auch gerade angesprochen worden –, die Vergangenheit nicht nur zu glorifizieren. 

Es hatte natürlich seine Gründe, weshalb der Deutsche Bundestag im Jahr 2016 das 

Sexualstrafrecht deutlich verschärft hat. Es hatte natürlich seine Gründe, warum wir 

gemeinsam der Meinung waren, Nein heißt Nein, und das muss auch im Strafrecht 

klar zum Ausdruck kommen. Da hat es in der Vergangenheit in unserer Gesellschaft 

leider durchaus manche Verhaltensweisen gegeben, die nicht akzeptabel waren. Weil 

das Strafrecht verschärft worden ist, sind natürlich insgesamt wesentlich mehr solcher 

Sexualstraftaten in der Statistik erschienen. Das ist auch die Realität zu diesem 

Thema, und die sollte man nicht völlig ausblenden.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN sowie des Abgeordneten Toni 

Schuberl (GRÜNE))

Der Sinn der Verschärfung des Strafrechts war und ist die Herbeiführung einer Ver-

änderung in unserer Gesellschaft. Dabei ist es egal, welcher Nationalität die Täter 

sind. Es geht aber fast ausschließlich um Männer als Täter. Wir wollen eine Verhal-

tensänderung erreichen, damit solche Übergriffe, insbesondere auf Frauen, nicht mehr 

stattfinden. Es ist in der deutschen Bevölkerung nur immer eine Minderheit gewesen, 

aber es waren immer zu viele, die solch inakzeptablen Verhaltensweisen an den Tag 

gelegt haben.

Richtig ist, dass es sich um eine vergleichsweise kleine Zahl handelt, wenn man die 

Übergriffe in Relation zu den Gesamtbesucherzahlen unserer Bäder und Badeseen 

und dergleichen sieht. Die Zahl ist trotzdem ernst zu nehmen. Aber den Eindruck 

zu erwecken, als ob jetzt jeder, der irgendwo in Bayern ein Bad, einen See oder 
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dergleichen besucht, Angst haben müsste, Opfer von entsprechenden Gewalttaten zu 

werden, ist einfach Unfug. Das ist nicht die Realität in unseren Bädern.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN sowie der Abgeordneten Doris 

Rauscher (SPD))

Ich möchte ausdrücklich dazu ermutigen – das will ich deutlich sagen –, wenn doch 

irgendwas ist und irgendeine Verhaltensweise nicht akzeptabel ist, diese anzuzeigen. 

Wir haben viele Polizeistreifen auch in diesen Bereichen. Wenn irgendetwas vorge-

kommen ist, ist es richtig, das anzuzeigen. Bei einem Badebetrieb gibt es entspre-

chendes Aufsichtspersonal, sodass jeder die Möglichkeit hat, unmittelbar Anzeige zu 

erstatten, damit gegebenenfalls Personen, von denen Straftaten ausgegangen sind, 

sofort identifiziert werden können.

Es ist wichtig, nicht wegzuschauen, sondern hinzuschauen. Es ist wichtig, dass das 

in der Tat auch zur Anzeige gebracht werden kann. Dafür ist die Polizei vor Ort 

unterwegs, und die Justiz geht diesen Dingen entsprechend nach. Ich will schließlich 

auch sagen, und auch das gehört zu den Dingen, die man nicht verschweigen darf: 

Wenn wir uns die 227 angezeigten Delikte des vergangenen Jahres hinsichtlich der 

Nationalität anschauen, dann ist es so, dass davon über 59 % von Menschen nicht 

deutscher Nationalität durchgeführt wurden. Man kann nicht bestreiten, dass dieser 

Anteil weit über dem Anteil von deutschen Besuchern von Schwimmbädern liegt.

(Andreas Winhart (AfD): Wo ist der Herr Straub?)

Das heißt, hier liegt eine deutlich überdurchschnittliche Kriminalität in dieser Hinsicht 

vor. Das ist ein Zeichen dafür – das muss man auch klar benennen –, dass doch 

manche Personen in unserem Land unterwegs sind, die das, was wir für richtig und 

notwendig halten, was zu unseren gesetzlichen Vorschriften gehört und was für einen 

guten Umgang unter den Menschen in unserem Land vorgesehen ist, noch nicht 

richtig verinnerlicht haben und nicht richtig integriert sind.
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Deshalb ist das schon auch ein Punkt, den wir klar benennen müssen: Es sind zu 

viele da, die sich eben nicht an unsere Spielregeln halten. Es sind zu viele da, die 

offensichtlich, weil so viele in kurzer Zeit neu in unser Land gekommen sind, auch 

nicht richtig integriert sind. Deshalb hat es auch keinen Sinn, das unter den Tisch zu 

kehren. Das will ich schon deutlich sagen. Das gilt mit Verlaub, lieber Herr Siekmann, 

gerade auch für die GRÜNEN.

Ja, gerade diejenigen, die sich immer für mehr Frauenrechte, für den Schutz der 

Frauen eingesetzt haben, können doch nicht die Augen davor verschließen, dass 

die Zuwanderung der letzten Jahre gerade auch dazu geführt hat, dass auch junge 

Männer in unser Land gekommen sind, die genau diese Grundüberzeugungen, für 

die Sie seit Jahren eingetreten sind, nicht so teilen oder sie sich noch nicht zu eigen 

gemacht haben.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN und der AfD)

Es macht doch keinen Sinn, diese unübersehbaren Fakten wechselseitig immer in 

Abrede zu stellen oder unter den Tisch fallen zu lassen. Das eine ist so richtig wie das 

andere. Deshalb müssen wir uns damit auseinandersetzen. Ich werbe nachdrücklich 

dafür.

Zu diesem Thema gehört deshalb auch, dass wir den Neuzugang an Flüchtlingen – 

derjenigen, die insbesondere keinen Anspruch darauf haben, bei uns aufgenommen 

zu werden – entsprechend reduzieren wollen, weil das der einzige Weg ist, um zu 

einem besseren Integrationsergebnis zu kommen und dafür zu sorgen, dass die 

Grundsätze, die wir in unserer Gesellschaft für richtig halten, auch im Umgang von 

Männern und Frauen miteinander, auch in Schwimmbädern und bei vielen anderen 

Gelegenheiten, entsprechend wieder volle Geltung erhalten.Dafür wollen wir uns ge-

meinsam einsetzen. Deshalb sage ich klar: Mit dem Antrag der AfD kommen wir 

überhaupt nicht weiter. Deshalb bitte ich, diesen abzulehnen.

(Beifall bei der CSU und den FREIEN WÄHLERN)
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Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Herr Staatsminister, es liegt eine Meldung 

zu einer Zwischenbemerkung vor. Dazu hat nun Herr Kollege Florian Siekmann von 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN das Wort.

Florian Siekmann (GRÜNE): Herr Staatsminister, was die Frage angeht, sind wir uns 

in weiten Teilen einig. Jetzt muss ich aber doch einmal etwas zu Ihrem Einwurf sagen. 

Ich glaube, in meiner Rede habe ich an keiner Stelle zum Ausdruck gebracht, dass 

ich irgendjemanden, der sich in einem Bad oder an einer Badestelle nicht benimmt, 

schonen würde. Das tut auch die grüne Fraktion nicht. Es ist genau richtig, dass diese 

Menschen auch die Konsequenzen des Strafrechts spüren.

(Widerspruch bei der AfD)

Sie wissen genauso gut wie ich, dass wir in der letzten Wahlperiode im Bundestag die 

Schwellen im Aufenthaltsrecht nachgesteuert haben, bei denen nach Verurteilung der 

Aufenthaltsstatus erlischt. Ich möchte einfach nur, dass das auch die Vollversammlung 

zur Kenntnis nimmt. Machen Sie sich keine Sorgen. Wir lassen nicht nach, was das 

Thema Sicherheit von Frauen anbelangt.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Bitte, Herr Staatsminister.

Staatsminister Joachim Herrmann (Inneres, Sport und Integration): Lieber Herr 

Siekmann, das freut mich ungemein. Gerne können wir bei diesem Punkt weiter an 

einem Strang ziehen. Ich halte es in der Tat für wichtig, dafür zu sorgen. Wir wollen 

das Badevergnügen erhalten. Es gab einmal eine Bundesinnenministerin, die erklärt 

hat, sie würde jetzt in jedes Schwimmbad Polizisten schicken. Erstens bin ich der 

festen Überzeugung, dass das nicht notwendig ist. Zweitens glaube ich, dass nicht alle 

Badenden davon begeistert sein würden, wenn ihnen auf jedem Quadratmeter auch 

noch ein Polizeibeamter hinterherlaufen würde. Selbstverständlich ist die Polizei da, 

wenn sie gebraucht wird. Aber insgesamt können wir sagen: Wir können in unserem 
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Freistaat Bayern auch weiterhin wunderbar baden, sowohl in den Freibädern und 

Hallenbädern als auch in den Badeseen.

Es ist übrigens gut, wenn alle, die die Bäder besuchen, auf Zivilcourage achten und 

helfen, wenn sich jemand danebenbenimmt. Frauen, die belästigt werden, sollten 

Unterstützung und Hilfe erfahren. Man sollte nicht darauf warten, dass irgendwann 

irgendwer kommt. An dieser Stelle ist Zivilcourage angesagt, nicht Wegschauen und 

dergleichen mehr. Wir können dazu beitragen, dass das Baden auch weiterhin das 

reinste Vergnügen in Bayern ist.

Klar ist aber auch: Wir müssen die illegale Zuwanderung deutlich begrenzen und 

dadurch auch dazu beitragen, dass der überproportionale Anteil von ausländischen 

Straftätern in unserem Land wieder reduziert werden kann. Auch dafür müssen wir 

uns gemeinsam einsetzen.

(Beifall bei der CSU)

Zweiter Vizepräsident Alexander Hold: Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. 

Die Aussprache ist damit geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung.

Wer dem Dringlichkeitsantrag der AfD-Fraktion auf Drucksache 19/7446 seine Zustim-

mung geben will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-Fraktion. 

Gegenstimmen! – BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD-Fraktion, FREIE WÄHLER und 

CSU-Fraktion. Gibt es Stimmenthaltungen? – Keine. Der Dringlichkeitsantrag ist hier-

mit abgelehnt.
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